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Gedichte von Hans Moser, 1899 -1953

DER LEBENSGEIST

Sehet, o sehet das Licht!
Hebet, o hebt euch ins Licht
freudig kämpfend hinan,
dann habt ihr alles getan.

Ob er nah oder fern
dräue der drängende Tod:
Lebet und sterbet gern,
ihr überdauert die Not.

Leben wird ewig sein

schaffenden Geistes Ziel.
Menschlicher Ringverein
göttliches Erdenspiel.

WEG IN DEN FRÜHLING

Die Ackerschollen liegen braun und glänzend,
auf jeder Wiese lacht das junge Grün
und hoch am Himmel sieht man Frühlingswolken
so stolz und schön wie weiße Schwäne ziehn.

Wir sehn den Wald im weichen Frühlingslichte,
es liegt fast pflaumenblau auf jungen Buchen.

Schon singen, singen Vögel im Geäste.

Wir wollen einen Pfad ins Weite suchen.

Es ist der Pfad, nur einer von den vielen,
die sich verlieren in dem Wundergarten
des bunten, süßen, herrlich schönen Lebens.

Komm laß uns gehn, wir wollen nicht mehr warten.

Und wenn viel Sicheres wir auch verlassen:

wir schreiten dennoch fort im Abendlicht.
Und werden einmal alle dich verlassen,
das eigne Herz, dein Herz verlierst du nicht.
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